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• 650 Seiten über Gustav
Mahler - das sieht nach einer
erschöpfenden Biographie
aus. Und tatsächlich läßt die
Rekonstruktion des Werde-
gangs eines der berühmtesten
Künstler seiner Zeit kaum et-
was zu wünschen übrig. Die
vorhandenen Briefausgaben,
Erinnerungen von Zeitgenos-
sen und sonstige Dokumente
sind allesamt ausgewertet
worden und bieten einen lük-
kenlosen Überblick Beson-
ders ausführlich wurde das
Verhältnis der musikalischen
Öffentlichkeit zu Mahler be-
handelt, auch was die Stel-
lungnahme der damaligen
Musikkritik anbelangt. Dabei
zeigt sich nicht nur die Unfä-
higkeit der Zeitgenossen, das
qualitativ Neue an den Akti-
vitäten des Opernchefs, Diri-
genten und Komponisten zu
würdigen, sondern auch oft
genug ein deutlich antise-
mitisches Ressentiment.

Auf die Darstellung des ge-
wissermaßen „offiziellen"
Lebens von Mahler folgt ein
Dokumenten-Teil, der mittels
Aussagen von engen Vertrau-
ten Mahlers und Briefen von
ihm selber einen Einblick in
sein künstlerisches Selbst-
verständnis ermöglicht. Hier
sind die erstmals auf Deutsch
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veröffentlichten Aussagen
von amerikanischen Orche-
stermusikern über Mahlers
Tnterpretationsverständnis
hervorzuheben. Drei kurze
Essays von Karl-Josef Müller
suchen Mahlers musikalische
Bedeutung anhand einiger
kompositorischer Merkmale
nachzuzeichnen. Dem glei-
chen Zweck dient ein Inter-
view mit Eliahu Inbal, der
sich als Dirigent in den letz-
ten Jahren intensiv mit Mah-
ler auseinandergesetzt hat.

Was das Ergebnis der Ar-
beit, trotz des großen Fleißes,
mit dem hier vorgegangen
wurde, letztlich enttäuschend
macht, ist der mangelnde in-
terpretatorische Zugriff des
Autors. Das beginnt mit dem
Fehlen einer genaueren Ein-
schätzung des geistigen Kli-
mas, aus dem heraus und dem
gegenüber Mahler agiert, und
endet mit dem bescheidenen
Ertrag der drei Essays von
Müller. Hier wird offenbar,
daß man von dem Buch keine
Sicht auf Mahler erwarten
darf die es mit den Interpre-
tationsansätzen etwa von
Adorno^" Schnebel, Floros
oder Blaukopf aufnehmen
oder etwas gänzlich Neues
formulieren könnte. Abgese-
hen davon bekommt man mit
dieser Veröffentlichung je-
doch eine solide, umfassende
Darstellung des „empirisch"
nachweisbaren Lebens Gu-
stav Mahlers geboten. Für
weitergehendes Mahler-In-
teresse, gerade was die kom-
positorische Bedeutung an-
belangt, bietet die den Band
abschließende Auswahl an
Sekundärliteratur genügend
Anhaltspunkte. Zur druck-
technischen Seite des Buches
ist zu sagen, daß das Vertau-
schen von Blättern (S. 173, S.
275, S. 447) und das Fehlen
der vom Autor immer wieder
herangezogenen Arbeit von
de la Grange in der Bibliogra-
phie irritiert. Zudem sind die
Bildreproduktionen allesamt
zu dunkel geraten. B. Uske
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• Der jetzt 66jährige Hei-
matforscher Robert Rohr hat
sich einer schwierigen Aufga-
be unterzogen: nämlich seine
einschlägige Sammlung von
Aufsätzen, Notizen, Fotos,
Zeitungsausschnitten, No-
tenblättern und Programm-
zetteln als „Beiträge zur Mu-
sikgeschichte der Deutschen
und ihrer Nachbarn in und
aus Südosteuropa unter be-
sonderer Berücksichtigung
der Donauschwaben, von den
Anfängen bis 1918" zu veröf-
fentlichen. Damit wird einer-
seits ein (sein) Lebenswerk
dokumentiert, das mit Hilfe
des Buchdruckes und mit ver-
legerischem Mut ein oft über-
sehenes Kapitel der Musikge-
schichte und Kulturpflege
vor dem Vergessenwerden be-
wahrt. Andererseits bleibt
der Widerspruch zwischen lo-
kalpatriotischem Denkmal-
stolz und wissenschaftlich-
historischer Weitsicht unge-
löst. Unreflektiert und undif-
ferenziert stehen dörfliche
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J osef Rufers bibliogra-
phische Darstellung
des gesamten Werks
von Arnold Schön-

berg (Kompositionen,
Schriften, Aufsätze, Bil-
der, Zeichnungen) liegt
jetzt bei Bärenreiter in ei-
nerpreisgünstigen Paper-
backausgabe vor (224 S.,
48 DM). Die Dokumenta-
tion wurde erstmals 1959
im Auftrag der Akademie
der Künste Berlin hei'aus-
gegeben.

Arnold
Schönberg

Bemühungen und regionale
Verdienste neben den supra-
nationalen Trends und Ereig-
nissen europäischer Musikge-
schichte. Eine solche Metho-
den-Mixtur blockiert freilich
handfeste Ergebnisse, wirft
z.B. das Schaffen eines Bela
Bartök und des im seichten
Unterhaltungsgenre unbe-
denklich notenproduzieren-
den Josef Gungl mit der Be-
gründung einer geographi-
schen Verwandtschaft quasi
in einen Topf.
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So verwundert es nicht,
daß dem Leser des mit Bild-
dokumenten unterschiedlich-
ster Aussagekraft reich ge-
segneten Schmuckbandes
laut sorgfältig angelegtem
Register sage und schreibe
2.757 Namen begegnen, die
wenigstens einmal in ihrem
Leben etwas mit der Donau-
monarchie und mit den Bal-
kanländern zu tun hatten:
vorrangig als dort Gebürtige
oder als Volksmusikanten,
Komponisten, Dirigenten,
Sängerinnen, Sänger, Instru-
mentalisten, Instrumenten-
bauer, Musikalienhändler,
Notendrucker, Komödianten
oder - ganz einfach als durch-
reisende Künstler. Als Fund-
grube also verdient diese
kunterbunte Textsammlung
Respekt und Anerkennung.
Daß der Autor bei den unwi-
derruflich abgebrochenen
Brücken zur Vergangenheit
und bei dem irreperablen
Verlust weiterer Quellen aus
eigenem Ermessen nichts hat
weglassen wollen, muß man
achtungsvoll tolerieren. Jetzt
haben die Musikhistoriker
das Wort. Gerhard Patzig
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